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VLe Verhandlungen in Mnsf.
X Die Friedensverhandlungen zwischen Polen und Ruhland stehen

von vornherein unter einem ungünstigen Sterne . .Ganz ernst ist es

mit ihnen offenbar von keiner Seite . Bekanntlich ist in Äugland der

Polnische Krieg nicht nur bei der bolschewistischen Partei volkstum¬

lich als ein Keobinerzuq zur Ausbreitung des allein seligmachenden
Kommunismus . Die Machthaber haben e5 durch eine geschickte

Mache auch verstanden , die allrussischen Instinkte konservativer Kreise
in ihren Dienst zu spannen und für Unterstützung in e . nem zur
nationalen Sache gestempelten kriegerischen Untern « men emzufangen .

Diese Leute möchten den Feldzug am liebsten fortsetzen , bis Polen

mit samt den anderen Randstaaten ganz wieder von der Landkarte

verschwunden wäre , die eigentlichen Bolschewisten uur so lang ^ ^ -5

es p
'
ch mit Haut und Haaren , dem roten Teufel verschrieben hat . c

— was in der Sache auch einem Aufgehen in Rußland glei -Mme .

Darum hat man wochenlang alles getan , um den Zusammentritt der

Konferenz von Minsk zu verzögern , in der Hoffnung , inzwischen

solche territorialen Vorteile zu gewinnen , darunter am liebsten aua ,

eine Einnahme von Warschau , daß sich schließlich ein Diktat, : . cd? nach

dem Muster des Versailler mit dem Revolver au ? der polmsa >en '-öru,t
er ' w !na «n ließe . Nun aber in den letzten Tagen das Kriegsgluck sich

gewendet zu haben scheint , findet man in Moskau es an der Zeit , den

Spi "ß umzudrehen und der Vorwurf der Verschleppung gegen die pol¬

nischen Unterhändler zu richten . Denn setzt bat man dort « m Interesse
an einer überstürzte ?. Durchdruckung der angestellten Beot >' gung . n

vewznnen . che die Kampftag « sich noch weiter zu Ungunst ??, de .

Nüssen verhiebt und Forderungen wi« die einer polnischen En .-

waffnung bis auf 50 000 Mann vollständig lächerlich werden Zu d .^
fem Zwecke hat man durch den Nachrichtenverkchr zwischen Mmi . und

Wnicka « durck Sabotage g 'stört nm zu verhindern , daß d« pol '

Nischen Untcrhändler auf dem Lausenden Wer die Lag « auf den

Kriegsschaup !ä !ien bleiben und ihre Haltung ,hr« n Wcc>,solsaNen cnt -

svrc ^ >' nd einrichten - Darum hatten die Moskauer »lg«" . .ich auch g '-

wolit d>,ß die polnii
'
chen Vertreter mit . .unbegrenzten ' Vollmachten

ersck - ii ' en sollten ! darauf vorbereitet , alles zu unterschrelbsn . was

Man von ihnen verlangen würde . Ob freilich d«n Polen geraten
we^ en darf , nun gleich wieder allzu übermütig auf utreten . — es

heikit . >>ak ste schon wieder Mln « für sich ver :<rng« n ! — , st «»« ander .

F - rae Man denkt bei dem Gaukelspiele , das cmschv .nend in Mrns ?

von b- iden Seiien aufgeführt wird , unwillkürlich an die ° r,pa¬
nische Kritik der kl^ .nzüa ^ n Volitif . welche umMchtig vm N .hen
und von Sparta ans den -Frieden um geringsügig 'r/ ieweilrg ,m
h . lde errungener Vorteile siNen hintertrieb . Auch Polen könnt :
Un ' - r Umständen vielleicht vereinst bedauern , die Gelonenhsit einer
frechen c? int^aauno auf Polens Sisaeskonto durch Veredelung em ?s
bllwn Berql -ichskrieden zu rechter Zeit v/.Mumt zu h^ben - An > r -
läae der Fall notülich ^ w ?nn man in Warschau davon überzevt wäre ,

« an Ma - k^ v dock keine «Krkiche Haltung b? ' » wor -!ner Verträge
zu erwarten stände . Ueber den Stand der Verhandlungen wird be¬

richtet :

ipu . Warfcha « , 2Z . Ang . (Eigener Drnhtbericht .) Von pol -

Nische» Seite erklärt man die Verhandlungen in Minsk für beendet ,

da sie doch keine Aussicht ans Frieden bitten . Die Verzögerungen

beruhten au ? Ursachen von beiden Seiten . Zuerst wollten die Russen

die Verhandlungen aufsch- eb-n . um erst Warschau zu besetzen. Nach¬

dem sich die Lage geändert hatte , waren die Russen zum Verhandeln

bereit . Nun erklärten aber die Polen , das, sie die russischen Be¬

dingungen nicht annehmen könnten und der Punkt der Entwaffnung

Polens aus den Forderungen beseitigt wünschten . Was diese Frage

anbelange , wollte Palen vorschlagen , dah Puhland und Polen sich

Z« diesem Streitpunkt dem Schiedsspruch des Völkerbundes unter ,

werfe , was die Russen ablehnten . So standen die Dinge am SS . ds .

Mt ? . Aber die polnische Delegation reiste trotzdem nicht ab , obwohl

die Russen selbst mitteilen lieben , dah sie Minsk verlassen wiirden .

Der Bormarsch ans Lodz anfaegeben .

^ Paris , LZ . August . ( Eigener Drahtbericht .) Man betrachtet
hier ^ ie militärische Seite des russisch -polnischen Konflikts als für die
V ^ chewisten katastrophal . Warschau ist nicht mehr bedroht und di -

Bolsch'-wistenmassew befinden sich überall aus dem Rückzug . Das bol¬

schewistisch: Kommando hat das einzige Manöver , welches ihm Hoff¬

nung lieh , nämlich den Vormarsch auf Lodz , a «kq " ge^ n . Die Angriffe

auf Lodz find zurückgeschlagen worden .

Besetzung Noldans durch die Polen .

TU . Königsberg . 22. Aug . Soldau wurde gestern früh von den
Polen besetzt . Ihre Patrouillen haben bereits Jllowo erreicht . Der
Rückzug der nördlichen Teile des russischen Nordflügels über Mlawa
ist in Ordnung erfolgt , jedoch scheinen noch stärkere Kavallerie .Abtet -

lAngzn nördlich von Ciechanow im Rückmarsch zu sein . Nördlich von

Ciechanow und westlich von Pultusk waren nur geringe Fortschritte
des polnischen Offensivstoßes zu verzeichnen . Die über Wyschkow vor¬

gehende erste Armee kämpfte südlich von Ostrom . Das polnische Zen¬
trum erreichte auf der ganzen Linie den Bug . Oestlich von Eholm
und bei Hrubieczow verstärkten sich die bolschewistischen Angriffe .
Hart östlich und nördlich von Lemberg wird gekämpft .

Belgien « nd Polen
>/ Paris , LS . August . ( Eigene « Drahtbericht .) Aus Brüssel wird

gemeldet : Während in der öffentlichen Meinung sich eine Bewegung
bemerkbar macht , in der Folg « die Entscheidung der Regierung zu
beeinflussen , die Entsendungen von Munition an Polen zu ver¬
weigern , hat sich ein Ausschub gebildet , welcher Polen zu Hilfe koni .
m«n will . Dieser Ausschub hat sich zur Aufgabe gemacht , Hilfe in
Form von Geld , Kleidern , von Aerzten und Krankenpflegern zu
leisten . Er steht unter dem Protektorat des Kardinals von Mercisr
Und des Parlamentsvräsident «n.

^ WTB . Antwerpen . W . Aug - Aus Kreisen der AairdelKwvIt von
Antwerpen wurde an die Reaieruna weaen der Aufvechierhaltung der
Maßnahmen hinsichtlich der Muniiicmstransporte nach Polen eine
^ >>tition gerichtet , in der cm misch aeaen das von der belgischen
^tegieruna erlassene Verbot der Beförderung des aus Frankreich und
«en Vereintsten Staaten kouuuWdsn und für Polen - bestimmten Kriegs ,

vwteitnrt wd » .

Auftische Äegenmatzttaymcu .

ipu . London . 23. Aug . (Eig . Drahtber .j Laut Ateldungei :
aus Finnland treffen die Russen augenblicklich umfangreiche
Maßnahmen gegen die polnische Offensive . Aue
Nordeichlsnd und von der finnischen Grenze sind alle Truppen weg
geholt «nd zn neuen Divisionen umgeformt , die sich nächster Tage an
dem linken Fiüg «l der polnischen Armee zur Wehr setzen werden .
Die russisch « Artillerie , die dem Vormarsch auf Marschau wegen der
ungünstigen Witterung der letzten Wochen und den dadurch entstan¬
denen schlechten WegVsrhiiltnisszn nur unvollkommen gefolgt war ,
wurde flott gemacht und wird bald z»r Geltung kommen . Der Eisen¬
bahnverkehr ist in ganz Richland seit einer Woche für den privaten
Verkehr eingestellt und dient ausschließlich Truppentransporten , die
unaufhörlich auf allen Strecken zusammenströmen . In gnt unter¬
richteten Kreisen nimmt man an . dah im Laufe der kommenden
Woche bereits eine Wendling eintreten werde .

Der polnische Heeresbericht .
F Warschau , 22. Ana . (Eig . Drahtbericht .) An der Nord ^

front nahm unsere erste Arme « , welche den Rückzug deckte , und
einen Teil der 15 . Sowjetarmee außer Kampf setzte, nach erbit¬
terten Kämpfen Prasznisch , Soomsma und Mlawa ein und
schnitt den in wilder Flucht zurückgehenden Sowjets die letzte Rück-
zugslinie ab . Infolgedessen wurde auch der Teil der 4 . Sowjetarmee
und das gesamte 3 . Kavalieriekorps vernichtet . Die Beute an Ge¬
fangenen und Kriegsmaterial konnte bis jetzt noch nicht gezählt wer¬
den und steigt noch. Den Umfang der Niederlage der Sowjetarmee
kennzeichnet am besten die Tatsache , das? allein die 18. Infanterie¬
division am 21 . ds . Mts . 5 VW Gefangene gemacht , sowie IS Geschütze,
135 Maschinengewehre und gewaltige Trainmengen erbeutet hat .
Die längs der deutschen Grenze vorrückenden Abteilungen haben
Soldau besetzt und haben auf diese Weise die Umklammerung von
Norden geschlossen.

Mi ttelfront . Unter persönlicher Führung des Obersten
Hoersführcrs dauert der siegreiche Vormarsch in nördlicher Richtung
fort . Tin 21. wurde Cambow , Macowiec genommen und die Narew -
linie südlich von Bialystok überschritten . Ein Vorstob von Milcycyce ,
nordwestlich von Wosokie -Litensk st?aen die -t . Kavalleriebrigade Mb
auf ei ^en feindlichen Angriff mit schwerer Artillerie , die nach Aus¬
sagen Gefangener zur Bcschi bunq von Warschau bestimmt war .

Eine Abteilung wurde dnrch unsere Kavallerieabteilungen auf¬
gehoben , wodurch 2 schwere Ge chütze schweren Kalibers über IM Waf¬
fen und einige Hundert Gefangene gemacht wurden . Ein abge¬
fangener Vefehl der 21 . Sowjetarmee ordnet an , den Kreis zu ver¬
brennen , die Infanterie auf starke Pferd « zu fetzen, um auf diese
Weise den Rückzug zu beschleunigen . Die Niederlage an der Nord -
frcmt teilt sich auch der bolschewistischen Südfront mit . Die bi ? l>er
in Lemberg operierenden feindlichen Abteilungen haben , von unserer
Flanke bedroht , den Rückzug angetreten .

EzfoZge des Generals Wrang l .
WTB . Paris , 21. August . Die Agentur Havas berichtet aus

Konstantinopel : Nach einer Mitteilung sind die Operationen
der V ? lschewisten auf dem linken Ufer des Dnjepr erlolchen . Die
roten Truppen , die in der Gegend von Borislaw und Cherson
grobe Reserven vereinigt hatten , überschritten den Flub in der Rich¬
tung aus Perekop . um den rechten Flügel d« r Truppen des Generals
Wrängel zu umkreisen . General Wrangel hatte jedoch die Um¬
gruppierung rechtzeitung erkannt und unverzüglich eine Gegen¬
offensive gemacht , eroberte Aleschko und drängte die rot « Armee
aus das andere Ufer des Flusses zurück. Auf ihrem Rückzug liehen
die roten Truppen zahlreiches Kriegsmaterial zurück.

Unabhängigkeit sik Asayplen ?

V Paris , 23. August . (Eigener Drahtbericht .) Der Korrespon¬
dent des „Matin " meldet nnterm 22. aus London : Ich bin in der
Lage , Ihnen heute abend die sehr wichtige Mitteilung zu inachen , dag
di« britisch « Regierung beschlossen hat , Aegypten die Unab¬
hängigkeit zu geben . Infolge der Verhandlungen zwischen
Lord Milner u . S « ad Zaghoul Püscha wurde das am 18 . Januar 1SI4
proklamierte Protektorat aufgehoben und nunmehr bekanntgegeben ,
dag England die völlige Unabhängigkeit und Souveränität Aegyptens
anerkennt . Aegypten wird die Kontrolle über seine diplomatischen Be¬
ziehungen zum Ausland haben und wahrscheinlich wird ihm auch das
Recht zum Eintritt in den Völkerbund zugesprochen wnden . Die SZe-
slchvngsarmee wird in einem noch näher zn bestimmenden Zeitraum
zurückgezogen werden . Aber in Uebereinstimmnng mit der ägyptischen
Landesregierung wird zum Schutze des Kanals von Suez in Port -Said ,
Iinaila und Suez eine kleinere Besatzung zurückbleiben . Die briti¬
schen Beamten des bürgerlichen Dienstes in Aegyptpen , welche nicht
in den ägyptischen Dienst treten , gehen nach England zurück. Detail¬
lierte Aufstellung bezüglich der ägyptischen Schulen wird überreicht
werden . Die ägyptische Frage ist endgültig gelöst «nd diese Nachricht
wird nicht verfehlen » in der ganzen Welt bedeuten ?»? Rückwirkungen
zu haben . ,

Die österreichische» Arbeiterräte und die politische
Lage .

(I Wien , LS . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Der Reichsvollzugs -
ausschuß der Arbeiterrät « besprach am Freitag in einer Sitzung unter
dem Vorsitz von Friedrich Adler die politische Lage und die damit zu¬
sammenhängenden Probleme , insbesondere die Frag « der Munitions¬
transporte nach Pol 'en und die Erenzüberfälle der Ungarn nach Oester¬
reich . Am Schlüsse wurde beschlossen, dafz di« sozialistische und kommu¬
nistische Partei an die Gewerkschaftskommission und den Zentralver¬
band der Konsumverein « herantreten sollen , um mit diesen gemeinsam
LbÄ die Entsendung einer Studienkommission nach Sowjetrußland
zu beraten .

Die Lage in Overschlefien .
WTB . Beuthen, 21. Aug. Nach den vorliegenden Meldungen

hat sich eine stark besetzte regelrechte Kampffront gebildet , die von
Sosnowice über Myslowitz —-Boguschlltz—Laurabütte —Baingow —

I Gros ; Dombrowka —Scharley —Radzionka läuft . An dieser Front
I findet eine strenge Kontrolle statt . Von hier aus scheinen di« Polen

der NjchNuig then " ? 7Anst?Î U.

Revolutionssommer
X Eine tote Saison gibt es in der Politik nicht mehr — wederin der äuheren . noch in der inneren . Die Parlamente tun zwar so.als sei im Sommer nichts los und gönnm sich lange Ferien w >« in der

guten , alten Zeit . Da ihre Mitwirkung an der Entwicklung de»
Dinge nicht sehr grundlegend ist, können sie ihrem etwas unzeitge¬
mäßen Ruhebediirfnisse ohne spürbare Nacheile sröhnen . Auch der
Urlaub von Reichskanzlern , die nur Vorsitzende, nicht Führer ihres
Kabinetts sind, schadet nicht allzusehr . Aber sonst mub alles , was
regiert , jetzt auch in den Hundstagen die Augen offen halten und au ,
dem Posten sein . Für das Kriegführen , das leider noch immer zu
den regulären Beschäftigungen in Europa gehör : , ist die Sommer¬
saison sogar besonders günstig . International « Konferenzen lassen
sich, wie man erkannt hat , ebensogut in Sommer - wie in Winter »
lurort . n abhalten . Und das innerpolitische Putschen und Rebellieren
ist auch kein Wintergewerbe . Die Konjunkturen , di« es fördern ode»
hemmen , sind nicht kalendarisch festgelegt .

Augenblicklich ist di« Konjunktur des Putsche ? günstig . Nicht die
Konjuirktur des Putschersolges (so hoff«n wir wenigstens ) , aber die
Konjunktur der Putscherregung . Wir haben eine Absatzkrise , die sich
in den letzten Wochen sehr rasch ausgedehnt hat , und wir haben des¬
halb eine schnell wachsend« Zahl von Erwerbslosen . Di « Erwerbs¬
losen sind unter den Arbeitern diejenigen , die nichts zu verlieren
haben , sie sind auch wirklich in Not . So schwer di« Erwcrbslosenunter -
stützung die öffentlich « ,: Körperschaft «» , das Reich vor allem , belastet
— ihren Empfängern muß sie, bei den heutigen Lebenskosten , karg
erscheinen . Nun sind di« Erwerbslosen „organisiert " — wer . archer
den geistigen Arbeitern , ist heute nicht standes - oder gruppenegoistisch
organisiert ? — und es ist eine Selbstverständlichkeit , daß in ihren
Vertretungen , in den „Erwerbslosenräten "

. di« Radikalsten der Radi ,
kalen sitzen . K .P .D .er vom linken Flügel und KA .P .D .er . Den
Arbeiter im Betrieb mag sein eigenes Interesse an Ordnung und
geregelten Arbeitsfortgang gegen die wildesten Schreier mißtrauisch
machen . -Der Arbeiter auf der Strahe , der Arbeiter , der auherhalb
der Produktion und des Evweubs steht , der unter keinem Fabrikdach
Schutz vor Entbehrung findet , läuft leicht der revolutionisierten Geste»
der heftigsten Drohung , der „entschlossensten" Agitationsphrase nach.

Die Offiziere der „zweiten " Revolution finden also Mi steigender
Arbeitslosigkeit mehr Truppen neben den berufsmäßigen Marodeuren ,
di« jederzeit bereit sind, sich ihnen anzuschließen , um Banken zu plün¬
dern , Läden auszuräumen . Villen anzuzünden und Lösegelder von
„Bourgeois " zu erpressen . Wer sind diese Offiziere ? Kundgebungen der
unabhängig sozialdemokratischen und der kommunistischen Parteileitung
antworten : konterrevolutionäre Provokateure . „Wir warnen, " heißt
es , „die Genossen in Verlin und im Reiche vor diesen Unternehmun - >
gen . Gegenüber den dunklen und abenteuerlichen Elementen , die sich
jetzt wieder an die Arbeiterschaft herandrängen , ist erhöhte Wachsam¬
keit am Platze . Die Arbeiterschaft darf den bezahlten Agenten der
Konterrevolution und den nationalistischen Kriegstreibern nicht den
Gefallen tun , sich In Abenteuer hineinhetzen zu lassen , die von kata¬
strophalen Folgen sein können .

"

Big zu einem gewissen Grade ist es natürlich Haltet den Dieb -
Politik , wenn die Putsche hier glattweg den „ Konterrevolutionären "

in die Schuhe geschoben werden . Aber ein Körnchen Wahrheit steckt
doch darin . Die äußersten Revolutionäre und die äußersten Konter¬
revolutionäre haben etwas sehr wesentliches gemein : sie sind beide
Anhänger der Gewalt . Desperadopolitiker , tzie sind freilich sehr ver¬
schiedener Ansicht darüber , zu wessen Gunsten und unter wessen
Führung schließlich die Gewalt ausgeübt werden soll. Aber das
hindert sie nicht , taktisch zunächst zusammenzugehen — wobei jeder
Teil hosft , daß er selbst am Ende als der alleinige Gewinner , der
andere als betrogener Betrüger dastehen werde . Und es ist auch
durchaus möglich , daß beide in der Wahl des Zeitpunktes für die
Verwirklichung ihrer Pläne zusammentrefsen , daß beide die gleichen
Konjunkturmomente zum Losschlagen benutzen wollen . Eines dieser
Konjunkturmomente , das wirtjchaftliche , habe ich bereits erwähnt .
Das zweite zurzeit — vielleicht aber auch nur bis gestern — wirk¬
same , ist das Vorrücken der Bolschewisten in Polen . Kommunisten ,
denen das Nationale gleichgültig ist, mögen denken , daß eine jetzt
in Deutschland ausgerufene Rätsrepublik an den benachbarten roten
Heeren einen sichernden Rückhalt fände . Nationalisten , denen das
Wirtschaftliche und Soziale für den Augenblick gleichgültig ist,
mögen meinen , daß ein zunächst bolschewistisch maskiertes Deutsch¬
land russische Hilfe gewinnen könnte , um mindestens im Osten , viel¬
leicht auch im Westen , das „alte " Deutschland wiederherzustellen .
Und so können beide gleichzeitig aufeinander zukommen , um einander
zu benutzen (und nachher zu terrorisieren ) .

Wenn der militärische Rückschlag an der Russenfront (der im
übrigen außenpolitisch wenig erfreulich für uns ist ) zu einem end¬
gültigen wird , werden diese wahnwitzigen Hoffnungen gedämpft
werden ; das taktische Verhältnis zwischen Bolschewisten und „Rechts -

bolschewisten " wird sich wieder loser und theoretischer bestellen . Ab -r
die wirtschaftliche Not bleibt , die „Erwerbslosenräte

" bleiben auch,
und die neue Aufwühlung der kaum etwas ruhiger gewordenen Ar¬

beiterschaft wirkt eine Zeitlang fort . Auf den revolutionären Spät¬
sommer werden im beginnenden Herbste noch mancherlei bös«
Zuckungen folgen , deren Tragweite man heute noch nicht voraus¬
sehen kann .

Dr . Mayer deutscher Botschafter in Paris .
WTB . Paris . 22. Aug . Die Agentur Havas teilte heute mit ,

daß die französische Regierung ihr Agrement zur Ernennung des
Ministers Dr . Mayer zum deutschen Botschafter in Paris gegeben
hat .

Ueberfall auf einen Zug in Syrien .
x Kairo . 22 . Aug - lLxwaSmeldun « .) Ans Haifa wirj > berichtet ,

daß ein Zug . der am Freitag vormittag Damaskus verlassen hatte ,
unid in dem sich Ministerpräsident Drubi -Vaicha und andere Minister
nach Deraa begeben wollten , von bewaffneten Banden angegrifien
worden f« i . Drnbi Pascha und Fussef Pascha feien ermordet worden .
Man habe die Reifendsn ausgeplündert und die Post gestohlen . Dr«
Zahl der Opfer fei noch nicht bekannt . Zwei Senegalesen seien um »

,uunen - Der Zug habe dann die Reite fortgesetzt « ck tck >«
' t» Hmt » «w» etr »fw ».



Kette ».
Aus Baden .

Badlsche Verfassung und Staatspräsident .
Das „Vereinsblatt des Badischen Bauernvereins " brachte in

seiner Nummer vom IS . August eine Bekanntmachung , nach der dsr
bisherige Nereinsanwalt , Herr Trunk in Karlsruhe , auch weiterhin
in allen Rechtsschutzangelegenheiten in Anspruch genommen werden
lönne . Da es sich bei dem genannten Vereinsanwalt um den badischen
Staatspräsidenten und Justizminister Trunk handelt , hatte die
Badische Rundschau der „Süddeutschen Zeitung " diese Bekannt¬
machung zum Anlaß genommen , um gegen den Saatspräsidenten den
Angriff zu richten , dag er verfassungswidrig gehandelt habe , da der
§ 54 der badischen Verfassung erklärt , daß das Amt eines Ministers
unvereinbar mit der Ausübung eines besonderen Berufes sei . Vom
Staatsministerium wird uns in dieser Angelegenheit ein Schreiben
des Herrn Staatspräsidenten zur Verfügung gestellt , das diesex an
die . .Badische Rundschau " der „Süddeutschen Zeitung " gerichtet hat .
In diesem Schreiben heißt es :

„Ohne irgendwelches Zulun meinerseits . ohne irgendwelches Benehmenmit mir und ohne irgendwelches Wissen meinerseits ist die mitgeteilte Be¬
kanntgabe im Nereinsblatt des Badischen BauernvereinS erschienen . Sosort .nachdem ich davon Kenntnis erhielt , habe ich auch an alle Bauernvereins -
vorstünde der in Krage kommenden Amtsbezirke Ettlingen und Durlachdurch ein besonderes Schreiben milgeteilt . das; die Bekanntgab « im Ver -
einSblatt des BauernvereinS unzuircsiend ist . dast ich wühlend meinesAmtes als Minister den Berus als Rechtsanwalt nicht ausübe und das , dasvon mir innegehabte Nnwaltsbüro vollständig stillgelegt ist . Ach habe im
Zeitpunkt des Nnkrasitretens der badischen Bersassung alle iür mich bestan .
denen anwaltschastlichen Mandate abgegeben , habe neue nicht mehr über¬
nommen und babe anwaltschastlicher BcrussauSübnng mich enthalten , auchin Sachen des Rechtsschutzes des Badischen Bauernvereins .Mit vorzüglicher Hochachtung ,

gez . : G . Trunk . Staatspräsident und Justt ',minister . '

Darnach sind also dis von der „Süddeutschen Zeitung " gegen den
Staatspräsidenten gerichteten Angriffe hinfällig .

) ! ( Durlach . 22 . Aug . Nach schwerem Leiden starb im Dwkonisscn -
haus zu Karlsruhe die frühere Oberschwester des städt . Kranken¬
hauses Christine Zimmern « an n . Mit großer Umsicht und sel¬
tener Pflichttreue hatte sie 26 Jahre der genannten Anstalt vor¬
gestanden und sich des allgemeinen Vertrauens der gesamten Ein¬
wohnerschaft zu erfreuen gehabt . Die Einsegnung der Leiche fand am
Samstag nachmittag statt .

dt - Mannheim . 22. August . Mit Rücksicht auf die freiwillige
Herabsetzung des Erzeugerpreises für Milch in einzelnen badischen
Amtsbezirken ist Her d ' r Preis für M ^ ermilsch ven IM auf 1 Mark
ui -d der Preis Kr . Vollmilch von 2 .20 auf 2 .10 Mark pro Liter e r -
mäßigt worien .

öt . Mannheim , 22 . Aug . Zur Mannheimer Milchver¬
sorgung nehmen nun auch die .Hausfrauen und Mütter als die
Nächstbeteiligten das Wort . In der sehr geharnischten Kundgebung
der Hausfrauen , in der gegen die Verbreiter der an die Landwirte
gerichteten Zuschriften Stellung genommen wird , heißt es u . a . :
„Landwirte , Erzeuger ! Wir in der Stadt wissen genau , daß ihr eine
große Macht seid , aber wir Städter sind auch eine Macht . Zu Tau¬
senden sterben un 'ere Kinder dahin , die alten und kranken Leute
folgen . Wir appellieren an euer Pflichtgefühl . Werdet keine Ver¬
brecher an euren eigenen Mitbrüdern . Wir können zurzeit keinen
freien Handel der Milchbewirtschaftüng befürworten . Wir Mann¬
heimer Hausfrauen fordern die strafrechtliche Verfolgung der Ver¬
breiter der Flugschriften . Mögen diese Zeilen dazu beitragen , allen
Interessenten den wakiren Sachverhalt öor Augen zu führen , um
gemeinschaftlich gegen solche Leute vorzugehen , die die Milchbelie -
ferung der Stadt Mannheim in Frage stellen wollen .

"
dt , Mannheim . 22 . August .

' Eine merkwürdige Schieosrgeschichte
wird durch die hiesige sozialdemokratische „Volksstimme " festgenagelt .

/ An die Arbeiter der Firma Joseph Vögele wurde durch den Betriebs¬
rat Zucker reiteist , das Pfund zu 190 Mark und zwar an L -'dige
k Mund . »» Verheiratete 4 Pfund . Das Lebensmittelamt interessiert «
sich für die Herkunft das Zuckers und suchte ihn für sich zu erhalten ,
«Ger vergeblich . Die damit beauftragten Beamten mußten unterrich¬
teter Dinge wieder abziehen . da man sie sonst „auf das Gitter d? s
Tores gespießt hät e "

. Der Preis d»s Zuckers , der sich natürlich weit
böker stellt , wurde durch den radikalen Vetriebsratsvorsitzenden eben¬
sowenig verraten , wie der Liferant . Den Usberpreis zu zahlen , habe
man die Firma gezwungen , sonst hätten die Arbeiter den Ebef zwei
Tage lang nicht nach Hause gelassen . So ist der sonderbare Fall zu
verzeichnen , daß Arbeiter das sonst von ihnen — mit Recht — so
verpönte Tchiebertum direkt unterstützten -

^ Weinheim . 2" . Aug . Durch Einbruch wurden im Kommunal¬
verbaude Weinheim -Stadt in veraangener Nacht gegen MM Mark
bares Geld gestoblcn . Während Samstags immer das Bargeld an
die Be ?irkssvarkasse abgeliefert wurde , war es an diesem Samstag
unterlassen worden . Die Untersuchung ist eiuaeleitet .

K Rastatt , 23 . Aug . Ueber das bedauerliche Vootsunglück .
das sich gestern auf dem Rbein ereignete und über das wir im
Morgenblatt der „Bad . Presse " bereits berichten konnten , liegt nun
folgende ergänzende Meldung vor : Fünf Mitglieder des Rastatter
Ruderklubs befanden sich gestern auf einer Sonntagssahrt nach Il¬
lingen auf dem Rhein . Stud ing . Eugen Krumm . Salin des
Rektors Krumm aus Rastatt , der in Karlsrube die Hochschule be¬
suchte, führte das Steuer . In dem Boote befanden sich Fräulein
Lina Bloedt , Tochter des Metzgermeisters Bloedt . Marie Herr¬
mann . Tochter des Hechtwirtes , Fräulein Dann hauser , Toch¬
ter des Weinbändlers Dannhauler und Herr Herm . Dannhaufer ,
sämtlich aus Rastatt . Kurz nach 10 Uhr befanden sich die Erwähnten
mit dem Boot unterhalb der Murgmiindung auf dem Wege nach
Lauterburg . Sie waren schon durch die Wellen eines aus Duisburg

Ihr Gärtchcn.
Von Theo Schlüter , Düsseldorf .

Sie ist Verkäuferin in einem Geschäft und wohnt in der Vorstadt .
Sie ist nicht mehr jung und nichts in ihrem Gesicht läßt erraten , daß
sie einst schön war .

Vor ihrem Fenster mit den weißen Gardinen und den rosa Schlei¬
fen steht eine weißangestrichene Bank , und darauf eine Anzahl
Blumentöpfe mir Nelken , alles rote Nelken . Sie hat ihr « stille
Freude daran und nennt es „ Kärtchen "

. Des Morgens , wenn sie
erwacht , und Abends , wenn sie müde heimkehrt , geht es wie ein
Leuchten über ihre Augen beim Anblick der Blumen und liebkosend
kt- sifen ihre Blicke darüber .

Sonntags , wenn die Kirchs zu Ende und sie ihr schlichtes Mahi
vcrzehrr , nimmt sie ein Buch zur Hand und setzt sich vor die roten
Nelken . Es ist seit Iahren ihre Sonntagsruhe und Freude . Seit
Jahren auch ist es derselbe Band , den sie zur Hand nimmt . Eine
Anzahl von Gedichten „Liebesfrühling " betitelt , mit einer Widmung
„Meiner lieben Trude . Hans "

. Sie weiß jede Strophe , jedei » Vers
auswendig , und nimmt es auch gar nicht zum Lesen , sie nimmt es
nur . weil es von ihrem Freund ist. Dem einzigen , den ihr irgend
ein Zufall in den Weg trieb , um ihn dann auf Nimmerwiedersehen
fortzutreiben . Dieser hatte ihr den Band Gedichte mit der Widmung
und einem kleinen Nelkenstock geschenkt. Sie hat ihn noch, er. steht
in der Mitte , die anderen sind alles Ableger , die sie großgezogen .

Heute hat sie keinen Freund mehr : dem einen aber hat sie nie
gezürnt , daß er sie einst vergessen . Nur segnend und dankbar gedenkt
sie seiner .

Die Nelken blühen ja zu ihrer Freude und ihnen galt auch
ihre Liebe .

Nur Sonntags kommt es manchmal vor , wenn sie gm Netze ihrer
Gedankenwelt webt , daß ihr Herz seltsam weh schlägt .

Sic weiß es nicht , warum ihr das Leben auf einmal so unsagbar
leer erlcheinl . warum sie sich so verlassen vorkommt . Dann hängen
ihre Äugen wie flehend an den Blumen , an den roten Nelken , alles
Ableger , die sie liroßgezogen - und — und allmählich weiß sie wieder ,
daß : haen ihre Liebe gehör : . - «

V « v ! fche presse .
kommenden Dampfers , der nach Straßburg fuhr , als ein Insasse be¬
merkte , daß Wasser in das Boot drang und dieses sich rasch füllte ,ter des Weinhändlers Dannhauser , und Herr Herm . Dannhause r ,in den Rhein . Sie konnten sich auch beinahe schwimmend bis an das
elsässische User retten . Plötzlich sanken sie jedoch in die Tiefe .Ein zweites Boot , das an der Murgmiindung lag , kam mit seiner
Mannschaft , zwei Männer , zu Hilfe , und es gelang , die Geschwister
Dannhauser zu retten . Der Rhein ist an dieser Stelle 250 Meter
breit . Die Geschwister Dannhauser hielten sich an dem mit Wasser
gefüllten Boot fest .

"
s . Hornberg ( Schwarzwald ) , 22. Aug . Der außerordentlich große

Wohnungsmangel bestimmte den Eemeinderat ein Zuzugs¬verbot zu erlassen . Neuzuziehenden wird nur unter der Bedingung
Aufnahme gewährt , daß sie in den ersten drei Jahren keinen An -
pruch auf eine Wohnung erheben Männer unter 25 Jahren , welche

sich zu verheiraten beabsichtigen , erhalten in Hornberg vorerst keine
Wohnung zugewiesen .

st . Freibnrg , 22. August - Die Zwangsinnung für das Maurer -
geweirbe in der Stadt Freiburg hat sich aufgelöst — Der Ertragder Fremdensteuer im Monat Juli belief sich auf 24 585 Mark . —
Zwei 21-jähriqe Burschen , ein Albert Schersr aus Brunnstcdt (Eli .)und ein Eugen Ehrst aps Freiburg , räucherten , um Honigdiebstähle
begehen zu können , verschiedene Bienenhäuser in der Umgebung Frei -
burgs mit Schwefel aus . Mehrere Bienenvölker gingen dadurch zuGrunde . Di « Ferienstraskammer verurteilte die Beiden zu je 0
Monaten Gefängnis . — In dsr letzten Sitzung der Preis ab -
ba u k o m m i s s i on erregte die Mitteilung , daß in Freiburg zur
Herstellung von Eierkognaks taufende von Eiern verwendet würden ,lebhaftes Befremden .

a . Schönau i. W ., 21 . Aug . Tödlicher Unfall . Beim Holzfällen
am Blösling wurden dem aus dem Bühlertal stammenden Holz -
macher Karl K ist beide Beine abgeschlagen . Der Verunglückte
wurde ins hiesige Krankenhaus verbracht , wo er an seinen Ver¬
letzungen starb .

St . Kimderil , 22 . Aug . In der zweiten Hälfte des Mai kam aufder Bahnstation Hammerstein b . Kandern ein Waggon mit Zucker
an , der als Vcrbrauchszucker nach Hammerstein bei Danzig bestimmtwar . Da die Bevölkerung in dem Wahn befangen war , der Zucker
sei Schieberware , fing man . skrupellos an , die süße Fracht sackweise
wegzutragen d . h . zu stehlen . Als nachher gegen die bestürzten
Zuckerliebhaber ein Verfahren wegen schweren Diebstahls eingeleitetwurde , gaben sie den entwendeten Süßstoff größtenteils wieder zu¬rück . Die Ferienstraskammer Freiburg , vor der sich elf Angeklagte
wegen Diebstahls zu verantworten hatten , nahm nur einfachen
Diebstahl als vorliegend an und verurteilte sämtliche Ange¬
schuldigte zu 2 bis 4 Wochen Gefängnis . ^ .

l . llsl >: : li :: ^ e !i, 22. Aug . Anfangs des Monats September wird
Wethbischof Dr . Knecht eins F i r m n n g s r c i s e antreten . Zu¬
nächst in das Kapitel Linzgau , wo als Firmstationen vorgemerkt sind -
Pfullendorf , Roggenb . uren , Salem . Markdorf , Meersburg und Uber¬
lingen . Daran schließt sich die Firmung im Kapitel Konstanz mit
Ausnahme der Stadt Konstanz selbst an . Hier sind Radolfzell und
Wollmadingen Firmstationen .

^ Konstanz , 22. August . Eine von vertriebenen Elfaß -Lothrin »
eern ins Leben gerufene Siedelungsgenossenschaft beabsichtigt in Ver¬
bindung mit der badischen Sedelungs - und Landb .mk und mit Unter¬
stützung von Reich , Land und Stadt eine Anzahl von Wohnhäusern
zu erstellen . Der Stadtrat erklärte sich grundsätzlich bereit , der Ge¬
nossenschaft in ähnlicher Weise entgegenzukommen , wie dem hiesigen
Spar - und Bauverein

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 23. August .

Die Lagt der ltriegxgefangenen in Sibirien .
Eine Schwedin , Elsa Brandström , welche in Sibirien weilte ,

hat an eine Hamburger Dame einen Brief geschrieben , dem wir einige
Angaben entnehmen , die Tröstliches über die Heimkehr der Kriegs¬
gefangenen enthalten . Das furchtbare Elend dieser bedauernswerten
Menschen , kann danach unter glücklichen Umständen in absehbarer Zeit
sein Ende erreichen . Denncch möchten wir , wenn auch mit schwerem
Herzen , vor allzu großem Optimismus warnen . Auch die opferwilli¬
gen Bemühungen , von denen Elsa Brandström spricht , sind von den
politischen Verhältnissen abhängig , die der gute Wille allein nicht
zu bestimmen vermag . Von deutscher und neutraler Seite geschieht
ohne Zrocis 'cl alles Nötige . Hoffentlich läßt sich in dieser Frage reiner
Menschlichkeit nun auch die Entente dazu bestimmen , ohne Verzug
die notwendige Tonnage zur Verfügung zu stellen -

Ueber den Stand der Dinge schreibt Elsa Brandström am 5 . August
aus Stockholm : „Die Herren in Kansk sind jetzt in Verbindung mit
der in Wladiwostok arbeitenden , aus Dr . Rößler und Leutnant
Gerber destehenden , rcichsdeutschen Kommission gekommen , und
durch diese Kominission ist der Weg der Heimkehr für sie jetzt geöffnet ,
denn alle Kriegsgefangene ?! östlich von Krasnojarfk werden
laut Mitteilungen , die ich in Deutschland bekam über Wladiwostok
evakuiert .

Die übrigen Lager — westlich von Krasnojarsk —
werden über Moskau unter Leitung des deutschen Regierungsver - '
tre !ers Herrn Hilger evakuiert . Ich habe dort sehr eingehend
mit ihm» dis Verhältnisse besprochen . Professor Nansen ist gerade
aus Rußland zurückgekommen und hat jetzt seine ganze Energie auf
Beschaffung von Tonnage bei der Entente einge¬
sät . Er bat m.Äner Ansicht nach damit gezeigt , daß er die Lage voll¬
ständig richtig beurteilt , denn ohne Tonnage ist jede Arbeit zwecklos.

In . Stettin habe ich alle Verhältnisse Herrn Oberst Vaucr vom
Heeresabwickelungsamt Berlin geschildert . und ich bin der Ueber -
zeugung , daß alles , was nur möglich ist. für die 15 000 reichsdeutschen
Krieg -Befangenen getan wird , um ihnen vor Eintritt des Winters
nach Hause zu verhelfen .

"

Zahlen und Zahlen vrache.
Zu dem ältesten Sprachgute gehören die Worte , die das Zahl¬

system umfassen . Wir zählen bis zu Millarden und Billionen , hinauf
bis in unvorstellbare abstrakte Zahlbegriffe , und doch haben die
Sprachen nur ganz wenige Worte , um den ganzen Apparat der
Arithmetik zu bewältigen . Ernst Wafserziehcr plaudert in der letzten
Nummer der „Lese"

, die wirklich eine „ letzte" Nummer ist, da diese
gute und gediegene Volkszeitschrift nun auch infolge der ungeheuren
Preissteigerungen eingeht , über die Zahl und ihr sprachliches Leben .

„Fragt man nun nach den Wörtern , die die Zahlen bcdcutcn , und
ihrer Anzahl , so muß man antworten : Es gibt nur etwa ein Dutzend .
Alle übrigen sind mit dieem Dutzend zusammengesetzt . Man sieht also
auch hier : die Sprache arbeitet mit den denkbar einfachsten Mitteln
und erreicht dabei Unerhörtes . Mit einem Dutzend Wörter kann man
Millionen und sogar Milliarden bilden , und keins ist dem anderen
gleich und mit dem andern zu verwechseln .

Warum gibt es denn nur zehn Zahlen ? Weil wir zehn Finger
haben . An diesen zählte dsr Naturmensch , fünf auf der einen Seite ,
fünf auf der andern . Was darüber ist, wurde damit vervielfacht : in
zwanzig , dreißig , achtzig erkennt man auch ohne tiefere sprachliche Bil¬
dung zweimal zehn , dreimal zehn , achtmal zehn . Aber hundert ? Ein
rätselhaftes Wort , von dem dan aber soviel weiß , daß es zusammen¬
gesetzt ist. Im Lateinischen und Griechischen ist es nicht zusammen¬
gesetzt. Für die Urverwandtschaft sprechen auch altindisch catam , alt -
versisch sata , litauisch szimtas . Der zweite Teil von hundert gehört
zu gotisch rathjan (zählen ) . ^

Wie ist es aber mit tausend ? Hier kann von einer Urverwandt¬
schaft keine Rede sein , denn es heißt lateinisch mille , griechisch chilici .
Alan darf also annehmen , daß die Jndogermanen nicht bis tausend
zählen konnten , wozu ihre einfachen Lebensverhältnisse ja auch keinen
Anlaß boten . In den germanischen und slawischen Sprachen ist tau¬
send reichlich vertreten : mittelhochdeutsch tütent , althochdeutsch
thusent , gotisch thusundi . Man » nimmt an , daß es eigentlich viel -
hundert Anßt , also auch eine zusammengesetzte Form ist ."

Der Verfasser plaudert dann über einige Zahlen , wie sie in der
Sprache fortleben , kommt dann auf die alten Systeme der Zwölf und
der Zwanzig , wie sie im Dutzend und in der „Stiege " vorliegen , zu
sprechen und spricht dann aussiihrlicher über die Familie der „Zwei ".

Abendblatt . Montag, den August !9Z0. Nr . 382 .

Durch die fortlaufend aus Rußland und Sibirien heimkehrende «
Gefangenen ist es übrigens gelungen , Nachrichten aus den dortige «
Lagern und über die noch gefangenen zu erhalten . Der Volksbult !
zum Schutz- der deutschen Kriegs - und Zimlgefangsnen , Berlin
SW . 68 . Lindenstraß : 35 , veröffentlicht diese Nachrichten in sein««
. Mitteilungen " und ist auch bereit , den Angehörigen Auskunft z»
geben , soweit die Anfragen letzterer sich aus nachweislich in Gefangen »
>chaft. Geratene beziehen und ein Lager bezw . ein : Stadt in Rußland ,
Sibirien , Turkestan . genannt werden kann , aus der der Betreffende
aus der Gefangenschaft geschrieben bat . Desgleichen fertigt o-' r Volks«
bund über solide Gefangene mit Photographien versehene Suchlists "
aus . die den Heimkehrenden in den Durchgangslagern und auf de»
Schiffen vorgelegt und auch nach Moskau gesandt werden . Gesuchs
um Ausfertigung dsr Suchlisten , denen die genannten Personalien
und Photographie sowie das russische Lager , aus dem die letzte Nach'
nicht stammt , beizufügen sind , können bis zum 15 . September dek
Vundcskitung in Berlin eingesandt werden .

-5?
SchulbenSnniinn - Dem Antrag der betr . Direktionen ent-

sprechend bat der Stadirat genehmigt , die Olierrealschule lbiSher
Friedrichsschule ) „ L> e l m b o l tz - S chu l e" und . die vom Beginn de?
kommenden Schuljahrs ? ab zur Oberreal ' ^ " l : auszubauende bisherige
Realschule „ Kant - Schule " zu benennen .

K Kirchensammlung . Wie alljährlich seit 1002 soll auch in die>
sein Jahre wieder dis Kirchsn ' nmmlunq für die kirchliche Versorgung
der deutsche '.! Evangelischen im Ausland abgehalten und am 2g. Sept .,
am Schluß des Hauptgottesdienstes erhoben worden . Die -ss Kirchen »
sammlung hat im vorigen Jahrs 12 MZ Mk . 58 P ?<> ergeben .

F Zur Eröffnung Sei Je .gd wird uns geschrieben : Am 24 .
Au gust beginnt die Jagd auf Hühner Fasanen und Wachteln , abel
nicht auf Hasen . Letztere haben noch Schonzeit bis 1 . Oktober .
Es wi " d den Weidmännern deshalb dringend ans Herz gelegt , vok
1 . Oktober keine Hasen zu schießen , da jeder weidgerechte Jäger , die
allerdings so selten sind wie das Wild , wissen sollte , daß er mit dein
Abschuk der Hasen vor 1 . Oktober noch trächtige Häsinnen erlegt .
Außerdem ist der Abschuß zur Schonzeit strafbar mit einer Geldstrafe
von 20^ 150 Mk . , die viel zu nieder ist im Verhältnis zum Schaden ,
der durch die Jagds ^. indersi angerichtet wird . Während des Krie¬
ges und besonders zur Revolutionszeit sind unsere Wildbestände
durch berufene .und unberufene Jäger stark dezimiert worden , darum
ist es Pslicht eines jeden Jägers , die Jagd wieder pfleglich zu be¬
handeln . mindestens aber die Schonzeiten einzuhalten . Ein Weid¬
mann sei nicht Weidmann bloß des eitlen Schießens wegen , sein
Hauptgeschäft ist auferzieh 'n und das Erzogene pflegen !

cchu Das Pro,,ramm der Deutsch ? !, Lirieü rvsr '.-inc . Bei einer
Tagung de -Z Kiiffbäuse ^bnndes der Deutschen Landeskriegerverbände .dem auch der Badische Krieaerbun !» angebori . hat der erste Präsidentdes Ktiffbäuisrbundes . Generaloberst öon Heev n g s n . sine An¬
sprache gehalten , der wir solg ndes enmet men : »Wir wollen politischund relikivs absolut neutral sein : wir wollen durch die Tätigkeit in
unseren ^ Reihen die Klassengegensätze mildern : wir wollen unse ' N
bilfsbcdürsligen Kameraden und deren HinterblieZbenen die Not des
Tages tragen helfen . Erfüllen wir diese Aufgaben , dann dürfen wir
das beglückende Bewußtsein haben , dem Vaterlande eine-n großenDienst »u lnsten . Die Organisation des deutschen KrisgervereinswesenArubt auf einer durchaus neibeitlich n Grundlage . Keiner , er mag ein«
noch so hervorragende Stsllur . -' in seinem Berufe baben . bat vor demanderen etwas voraus . Die meiste Tä ' igksit ist absolut freiwillig -
AuS einer solchen Organisation folgen nicht nur ernste Verpflichtung ö
für das einzelne Versinsmitalied . sondern vor allen Dingen für die .lenigen Herren , welche durch das Vertrauen ib -vr Kameraden an di«
Spitze der Vereine nnd Verbände gestellt find - Die Klagen , das? Ver¬eine . welche sich betätigen wollen , durch ihre Verbände nicht genügendim . erstützt werden , mebren sich. Ich bin der Ansicht, , daß jeder Ka^
merad . der sich aus irgend e>n m Grunde nicht mehr für fäbig bält ,die Geschäst > als Vorstandsmitglied nachdrücklich in der erforderlichenWeise zu b^ reiben . rechtzeitig für einen geeigneten Nach 'olger sorge«wllte . Meine Herren . Sic nnd die Vertreter der größten Verbände ,d : e nicht nur eine vermit > lnde Tätigkeit mit de? Zentralstelle und
ihren Unt r̂verbänden ? u le .ften haben , sondern die in ihren Ver¬einen die Führenden s«' n . selbständig arbeiten , regeln , zusammen -
lassen sollen .

8 Wäschediebstahl . Im Laufe des gestrigen Tages stieg ein Um
bekannter , der sich die Namen Harry Trechser aus Köln nnd Heinrich
Knuvssr aus Freiburg beilegt , in zwei hiesigen Gasthäusern ab und
sntwsndsts in jedem Falle Bettwäsche im Werte von je 400 Mk .

8 Verhaftet wurden : Ein Schlosser aus Durlach wegen Fahr¬
raddiebstahls . ein Taglöhner von hier wegen Betrugs , weil er Salz
für Zucker verkaufte , ein Kaufmann von hier und ein Kaufmann von
Weingarten wegen Schleich - und Kettenhandels und Preiswucher
mit Kraftwagen : c . , fernsr ein Fabrikarbeiter aus Waldmohr wsgsn
Unterschlagung und eine Dienstmagd aus Karlsruhe -Grünwinkel
wegen Diebstahls .

Karlsruher ^ erienstrafkammer.
— Karlsruhe , 22 . August . Eins gefährliche Di -ebesge êllschast

stand am Samstag vor der hiesigen Ferienstrafkammer . Die Tag -
löhner Johann Heiners , Io ^ef Olszew -sky und Anton Sola
hatten auf der Rheinfchanzinfsl bei Waghäusel zwei der Zuckerfabrik
Waghäiisel gehörende Ochsen gestohlen , die dann von dem Meßger
Karl Binnebösel und dem Pflasterer Karl Brendel aus Spei « r über
den Rhein gebracht und geschlachtet wurden . Wegen Diebstahls wur¬
den verurteilt Cola zu 2 Jahren Gefängnis und 3 Iabren Ehrverlust ,
Heiners zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis . Wegen Hehlerei Binne «
bösel zu 1 Jahr Gefängnis -

Wetternachrichtendlenst der bat ». Landeswetterwarte in Karlsroh »
ANaemcinc Witterung ' libcrsiivi . Da ! am Samstag vor Dänemark

lagernde Tiesdruckgelnet hui sich wieder südwärts iiber Deutschland ausge¬breitet und gestern vi - lwcv im Lande geringe NegensSlle gebracht . San »
verein,eli kamen auch Gewitter vor . Die über Deutschland webenden Westwinde
s.nd abgelenkte Nordwinde anS dem Meergeb êt nördlich Schottland , bringe «
daber emvsindlicüe Abkühlung .VoravSli ^itiiaie Witternni , bi ? Dien -Ma. "4 . -i '"".lst ISA) nackitS : No<bWolkig und strichweise einzelne Negensälle . sclir kiibl .

„Eine ungebeuer reiche Familie hat sich um zwei gebildet : Da
haben wir Neubildungen , in denen die Zahl noch deutlich erkennbar
ist : zweideutig wurde seit dem 17. ? alrhundert gebraucht und hat
sich allmählich ganz nach der ungünstigsten Seite bin entwickelt , so
daß wir mehrdeutig sagen müssen , wenn wir diese Wirkung ver¬
meiden wollen : ebenfalls im 17. Jahrhundert wurde Zweikampf
empfohlen , um das Fremdwort Duell zu ersetzen : es bat dieses nicht
verdrängt , aber doch etwas beiseite geschoben . Auch in entzwei , ent¬
zweien , zwiefach , Zwiespalt , Zwietracht . Zwielicht Zwieback ist die
Zahl noch klar zu erkennen : dem Zwieback entspricht silbengenau
französisch Biskuit , eigentlich zweimal Gekochtes . In folgenden Wör¬
tern ist die Zwei schon ganz mit dem andern Bestandteil verwachsen
und verschnrolzen , so daß man keine Zusammensetzung vor sich zu haben
glaubt : Zweifel . Zweig . Zwilling ( schweizerischer Personenname :
Zwingli ) , Zwitter , Zwist , Zwirn . Zwielicht . Zuber , zwischen . Bei
Zuber ist die Zahl zwei arg verwischt : die althochdeutsche Form zwt»
bar zeigt , daß es sich um ein Gefäß handelt , das an zwei Griffen ge¬
tragen wird : die zweite Silbe gehört zu gotisch beran tragen , platt¬
deutsch noch jetzt boren , hochdeutsch abn ausgestorben . Bei zwischen
ist die Beziehung auf zw«i schon so verdunkelt , daß man das Wort
auch verwendet , wenn es sich um ein Verhältnis von mehr als zweien
handelt : zwischen den Völkern Europas herrscht jetzt Friede . Da »
englische between heißt eigentlich bei zweien und wird noch scharf ge¬
schieden von ameng . das in der Menge , plattdeutsch mank , bedeutet .

-»
f !) Volksbühne Karlsruhe . Dienstag , den 24. August , abends

7 Uhr , findet nunmehr bestimmt .die erste Vorstellung der Reihe 6
im Konzerthaus statt . Zur Aufführung gelangt in dieser Zieihe
die dreiaktigs komische Oper von Rossini „Der Barbier von Sevilla ' -
Es ist dies die erste Opcr , die die Volksbühne ihren Mitgliedern
bietet . Als letzte Vorstellungsreihe der Probemonate findet sie im
Konzerthaus statt , während alle späteren Opernaufführungen der
Volksbühne bekanntlich im Landestheater in Szene gehen . Die
Besetzung der Opcr ist : Die Herren Neugebauer , Hancke . Giesen ,
Maly - Motta , Grötzingen Kleinbub , Kalnbach , Bauer und KauderS ,
sowie die Damen Mosel , Tomschik und von Einst .

kr . Das Kasseler Nesidenztheater und das Neue - Theater , die
unter der Direktion Tacger stehen , werden mit Beginn der Win -
tcrspielzeit zu einer . Volksbühne größeren Stils vereinigt .
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Turnen ^ Spiel ^ Sport.
^ Fußballresultate . Auf dem Frankomaplatze an der Durlacher

Allee fand am Samstag abend in Gegenwart von etwa 1 <XX) Zu¬
schauern das Auswahlspiel der Karlsruher Städtemannschaft der X-
Klasse gegen die der B -Klasse statt . Die ^ -Mannschaft gewann mit
4 : 1 Toren (Halbzeit 0 : l>) . — Die 2. Mannschaft des K .F .V . ge¬
winnt gegen den F .-C. Eaggenau 3 : 0. — In Pforzheim gewinnt der
1 . F .C . Pforzheim gegen Frankfurter Sportverein 7 : 0 . — In
Frankental gewinnt der Karlsruher V . f .V . gMN den Fußballklub
Frankental 6 : 0. — Die Z. Mannschaft des K .F .V . spielt unentschieden
Z : 2 gegen die 1 . Mannschaft des F .C . Viktoria Berghausen . Die
4 . K .F .V .- Mannschaft gewinnt gegen die 2. Mannschaft Berghausen
9 : 4. — Die 8 . Mannschaft des K .F .V . verliert gegen die 4 . Mann¬
schaft des F .-C . Alemannia in Eggenstein 0 : 2. — Das Freund -

^ schaftsspiel F .-C . Eermania - Durlach gegen F .- Club Südstern gewann
Durlach mit 4 : 1 Toren (Halbzeit S : 1 ) . Z. Mannschaft Südsrern
gegen F .-C. Germania II 3 : 0. — Bretten I — Spieloereinigung
Ettlingen I 2 : 1 (1 : 1 ) . ^ F -- C . Olympia Ettlingenweier I — FC .
Bretten ll 2 : 1 . Phönix II — Durmersheim 5 : 1 . Phönix IV —
1 . F .C . Pforzheim IV 4 : 1 . Phönix V — 1 . F C . Pforzheim V 3 : 0 .

Die 1. Auslandsreise des Karlsruher Fußballvereins .
Am vergangenen SamStaa war der K .F -B . einer Einladuna de?

F .C . Basel ' aeiolat . Man war allgemein au ^ das Zusammentreffen
der beiden Manivschaften gespannt . da 5? . C . Basel neuerdiMs durch
den Internationalen Schasfer M .55-K . Budapest und die Gebriider
Pub ' ndopler vom Wiener F C. . Rapid " ein« weseniliche Vcritarlung
erfahren und in der letzten Zeit sehr gute Reniltate erhielt hatte . An¬
dererseits hoffte man in Karlsruher Sporikrejsen infolge der guten
Ergebnisse der Karlsruher Mannschaft gegen ^ .C. Pforzbcim l3 : k>> und
Vreußcn -Berlin l? :4 ^ daß die K .F V, - Manm <baft dem Boiler Gegner
einen harten Kampf liefern werde . Diese Erwartung wurde durch
da -Z unerwartet Hobe Ergebnis des Kampfes noch übertrosfen . Das
Sviel begann gegen V?L Uhr vor etwa 1AX>—ZtXXI Kuschmiern . In d ?r
ersten Hälfte war das Spiel ziemlich ausgeglichen , doch gelang es dem
K .FV . infolge seiner schussigen und schnelleren Stürmer zwei Mal
erfolgreich zu sein - Nach Halbzeit stellte F .C. Basel um , war auch
kurze Zeit im Vorteil und stellte die Torzahl auf 2 : 1 . Jedoch K . ,sV .
lieft nicht locker und konnte in regelmäßigen Zwischenräumen nochzwer
weitere Tore erringen , denen Basel mrr noch einen weiteren Erwlg
entgegenstellen konnte (4 : 21 . Die Hintermannschaft von Basel fiel nun

'' dem von K .F V . gegen Schluß noch flotten Tempo zum Opfer , und noch
drei Mal mußt der Basler Torwächter den Ball <ruS d m Netz holen ,
währmd alle noch so aut einaeleiteien Angriffe der BaSler an der
trefflichen Nbwebr der Karlsruher Verteidigung scheiterten . Somit
konnte der Karlsruher Fußballvevein unter dem lebhaften Beifall des
Publikums mit dem hoh ' n Sieg von 7 :2 das Feld verlassen In der
Karlsr . Mannschaft war jeder Mann auf seinem Basten . Die Sturmer ,
reibe zeigte bei schlissiger Kombination eine bobe Schußfrendigkit , wah¬
rend die Läuferreihe neben einer guten Unterstützung ihres Sturnies
die gefahrvollen Angriffe , bor allem SchafferS , rechtzeitig unterbanden .
Der Karlsruher Torwächter bekam einige recht gefährliche Schune zu
halten , die er in rascher Entschlossenheit im .letzten Augenblick nach un¬
schädlich machen konnte - I - II .,

Die deutschen Armeemeisterschaften .
Ic,. Berlin . 22 . Aug . Die am Donnerstag mit den Vorkämpsen

begonnenen Meisterschaften des Heeres und der Marine ,
die in diesem Jahre die Riesenzahl von über 2 0va Teilnehmern auf
dir Beine bringt , verzeichneten am Sonnabend die ersten Entschei¬
dungen . Mehrere Tausend Zuschauer verfolgten mit gespanntem In¬
teresse die Vorgänge auf der Alchenbalm und im Schwimmbassin .
Die sportlichen Wettkämpfe , unter der Leitung von Major Fitting
mustergültig organisiert , wickelten sich flott ab . Zu dem großen
Armeegepäckmarsch wurden nachmittags 1 Uhr zirka 140 Einzelbe -
werber und 18 Gruppen entlassen . Aus dem großen Felde schälte
sich bald Vizefeldw . Müller lSchützenreg . 2S ) heraus , konnte nach
und nach einen größeren VorspruL erlangen und ging als über¬
legener Sieger unter brausendem Beifall durchs Ziel . Erst 11 Mi¬
nuten später folgte Sergt . am Ende (2 . R . - J . -R . 37) -Leipzig vor
Lt . Kurz (Württmb . Schützenrcgt . 25) . — Im Mannschafts¬
wettbewerb gewann 'N . - I .R 41 München .

Resultate : Armeegepäckmarsch 30 Kilometer ? Einzelläufer :
1 . Vzfdw . Müller 3 : 31 : 0» ! 2 . Sergt . am Ende 3 : 42 : 00 ? 3. Lt.
Kurz 3 : 45 : 00 ? 4 . Vzfdw . Bressler ( R . I .-R . 2g) 3 : 4S : 00) . —
Mannschaftswettbewerb : 1. R . J .-R . 41 München 4 : 00 : 00 : 2.
5. E . - J .-R . 24 4 : 10 : 00 : Z. 2. Württ . Schützen- Regt . 25 4 : 21 : 00.
— 1500 in : 1 . Wachtmstr . Klrinftauber (Art .-Regt . 11 ) 4 : 27 : 02 :
2 . Unteroffz . Petzoldt ( R .-Z . -R . 39) 4 .' 28 : Kugelstoßen : 1 . Feldwebel
Ploch (Radfahrkomp . 16) 11,25 in : 2. Leutn . Lang (Württ , Schützen-
Rgt . 11 ) 10 .65 w : 300ün . Patrouillenlauf : 1 . Schützenbatl . (R .J .R . 29 )
17 . 08 ? 2 . 1 . R .-J .-R . 110 17 : 47. — 4 mal 10V m Staffel : 1 . J .R . 41
46,6 Sek . ? 2 2 . Jnf . -Regt . 48 47,6 : Sek . - Hochsprung : 1 . Kam Skoc-
zynski (Art . -Regt . 15 ) 1,70 in : 2 . Oberleutn . v . Graffen (R .- A . -R . 2 )
1,65 in : Weitsprung : 1 . Obermaat Kaffine ( Mar . Stat . Nordsee )
6,23 n» : 2. Unteroffz . Emels (R .-J .R . 41 ) 5 : gg in : 100 in Rücken¬
schwimmen : 1 . Vizefeldw . Kellner (R .J .- R . 5 ) 1 : 22,3 : 2 . Lt . Riesch
(R . -J .-R . 41 ) 1 : 26 : 205 in Brustschwimmen : 1 . Ob .-Masch. -Maat
Schmidt (Mar . Stat . Nordsee ) 3 : 24 : 2 . Vizefeldw . Kellner 3 : 32 :
Springen : 1 . Sergt . Ruhland ( Art . - Regt . g ) Schwerin 73 56 P . :
Schütze Berthold ( I .-R . 13 Hannover ) 67 ^ P . ,

- 4 mal 100 m Staf¬
felschwimmen : 1 . Marine Station Nordsee 5 : 43,4 : 2 . R . - J .R . Ig
5 : 14,2 : 3. R .J .R . 45 6 : 45,2.

Neuer Erfolg im Segelflug .
K Vom Feldberg wird uns unterm 20. August geschrieben :
„Gestern nachmittag fand auf dem Feldberg ein interessanter

Flugversuch statt . Flugzeugingenieur Peschkes startete gegen einen
8—10 Sekundenmeter starken Wind vom Gipfel mit einem motor¬
losen neuartigen Flugzeug und legte innerhalb zirka 2 Minuten eine
Flugstrecke von 2 .2 Kilometer zurück. Die Eigengeschwindigkeit der
Maschine schwankte etwa zwischen IL und 2g Sekundenmeter . Der
Höhenverlust , welcher erst im letzten Teil des Fluges eintrat , betrug
nur 30 Meter . Dieser Flug übertrifft demnach die größte bisher
bekannt gewordene Leistung mit Flugzeugen ohne Motor , bei welcher
Herr v . Lößl 1 .5 Kilometer zurücklegte. Die Landung , bei der leider
die Maschine in ungünstigem Gelände beschädigt wurde , erfolgte nur ,
weil nach dem 1 . Versuch der Schwerpunkt genau eingestellt werden
sollte . Die Flugbahn lag großenteils über dem Abflugpunkt . Sie
hatte die Form einer geschlossenen Acht , wobei also die Maschine
ohne Rücksicht aus den Wind segelte . Wenn der Führer den vogel -
nhnlichen Apparat üher den Hängen des Feldbergs in enge Kurven
legte , konnte man jedesmal besonders starkes Steigen beobachten ,
was sehr an das Kreisen der Raubvögel erinnerte . Dies alles ist
wohl noch nie derart erreicht worden , und der flugwissenschaftliche
und sportliche Ersolg des schwierigen und kühnen Fluges dürste da¬
mit das Segclflugproblem seiner Lösung beträchtlich näher gebracht
haben . Die Maschine wurde nach den Plänen des Physikstudierendsn
Wenk unter Leitung von Flugzeugingenieur Peschtes durch die
Badische Luftverkehrsgesellschaft Baden -Oos erbaut .
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Berliner Korse .
(z ) Berlin . 23 . Aug . lEi « . Dr <chtber.s Auf die in O5erschlesien

eingetretene Beruhigung wurde auch an der Börse die politische Lage
ruhiger beurteilt . Die Kurse Huben daher sich erbolt , besonders am
Montanmarkt für ober '

ch lesische Werte . Einige besonders betroffen
gavesene westdeutsche Papiere stiegen vereinzelt um b Proz . Farb -
und Eleektrokxrte gleichfalls höher - Valutawerte still . Baltimore und
Schcrn-irng gebessert und Petroleumwerte mäßig erholt . Kolonial -
weite waren still und Devisen etwas festig .' Ole kevtZjZen Notierungen 6erkr »vk !«rter Börse

? raukkurt , Ii!, ^ uxust 1920 .
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Vorn MeltzZetreilZeinsrkt
Ln der BsrichtAvoche standen die bedeutenden nordamerikani -

schen Märkte wieder wie in der vergangenen Woche unter dem (NnÄrnck
der ständig wechselnden und für die sskrühjahrZweizeiierntewicbtigen Wetter¬
meldungen . die ein starke ? Sekwanken der Preise bcrbeiliibrten . Diese
SSWanIunaen diirtten um so mehr in Srlcheinniig getreten sein , als in dieser
Zeit von gröberen europäischen Käuten nichts vekannt geworden ist^ An¬
dererseits haben sich die greisbaren Vorräte besonders in den Vereinigten
Staaten nur nm ein geringes vermehrt . Von den südamerikanischen
Pläven liegen tn dieser Woche bemerkenswerte Nachrichten nicht vor . Nuch
aus den englischen Märkten hat sich in der BerichtSwoche nichts wesent
licheS aeändert . Noch imme siecht man dort unter dem Eindruck des siir dt-
Ernte überaus schädlichen Wetters .

Aus Frankreich tvird gemeldet, dafi die Bestimmungen der Getreide¬
ordnung slir das nene Wirischastsiabr nun endlich bekannt gegeben worden
seien . Nach diesen sind die llebernainnevreise sür Weizen aus IM ?kr , sür
IVO Ka , testgesete-t . was etwa einem Preise von für die Tonne ent¬
spricht . s?ür Roggen werden 80 ??r , teNva SN?0 sür die Tonne und Mr
Menakorn !Z0 ?ir ^ (eNoa M40 für die Tonne bezahlt . In Italien
Wurde tn der Berichtswoche eine Verordnung über die Beschlagnahme des
Mais berössentlicht. Der UebernabmcarundvreiS wird danach am IM Lire
für IM Kg . festgesetzt, zu dem sich kür die einzelnen Provinzen Zuschläge bis
üu 2» Lire gesellen .

In D e u ts -klaud sind durch eine auSlegeiHe Vorsebrikt der NeichZ-
fietreidl sttlle -die kürzlirk» erlassenen Ueberaangsbcslinimnngen für die Saser -
bcwirtschastnn« erweitert ivorden ^ Der Händler darf hiernach nicht nur die
Qaservorräte , die er am ik!. Augnst in se' nem Besitz bitte , veräußern , sondern
auch sol -?ie . die er später erhalten bat . Infolge dieser Verlänaeruna des
sreien Geschältes bis ,nm 2S . August wurden !n der Beri -btSwoche rechtbe -
dentendi' Nmsäve auf sosortige Abladuna getätigt^ da die Käufer sich weiter
cinindecken bemüht waren . Eine gewisse Becintriichiianng des Geschältes
wurde allerdings dadur -h hervorgeriiten ^ das! die Reichsartreidestelle eine
Anzahl von ,<x -. s-:rsi>ni>'.macn nnter dem Verdacht, sie enthielten auch neues
Getreide , anhielt sa das? ein Teil der Känser si» zurückhielt. Aus dem
ReichSminifteriu-m sür Ernähruna und Landwirtschast wird bekannt , dak die
Ketrei^ ablielerunaen iedt ständta zune??men , bis zum 15 . Angust si» d etwa
162 stM Tonnen Brotaetr ^ide "baelieseri worden , so dasz man holst , dak die
noch immer aus zahlreichen Städten eingehenden Maaen über mangelhafte
Beschafs - nhNt des Brates üch in Kürze erübria ' N werden . Noch immer
liegen ber-auerlich-erweile keiu >> endgültig !-» Miticilungen über die Freigabe
der "iZaiseinfuh? vor . Indessen versprich! man e>n zuständiger Stelle d ' e
Neael 'mg i ">r die alli-rnS^ Ite Aeit, Kurz erwähnt sei hier no«s' die Freigabe
der araentin ' schen MaiSsrach: eines NcuntauscndtannendamvserS in Kam»
bttra : dieser '̂ aiZ wuri >e mit 142—14<! , « für Zentner gehandelt . Da?
Geschäft in Futtermitteln war auch in dieser Woche recht lebhast uitd nur
iu ?'' f>' rn ist ein - Aen^ unc , cinaetret- n , als die zunehmende Knavvhe,t »n
einem Anziehen der Preise führte . Seit langer Zeit war in dieser Woche
Wieder e ' " 'nal Nachfrage naek Saferflocken zu bemerken , die in letzter Zeit lehr
Verua5'r?>!siat Wörde » tnaren .

L: ip ? ' gc? Warenserste ! gc'".' N!>. Bei der Warenverueigerung .
die in Leipzia am Samstag stattfand , erzielten 200 Ztr . Nangocm -
Bohnen krei Speicher L ->iv ? ig geaen Kasse 107,50 Mk . für den Zent¬
ner : 5500 Kilogramm Sieinens -Märtins 5,gndelsschv ?cirzblech 1 mm
stark Z25 Mk . per 100 Kilogramm desgl . 5270 Kilogramm 0 .875 mrn
stark 415 Mk . «er 10Y Kilogramm , 1 Ballen von ?1V- Kilogramm
robs Kanin 1 -M Mk . und 1 Kiste mit 256 Paar besseren Damen¬
stiefeln 5575 Mk .

TrweiterunZ 6er XokleQstsuerkekreiuvZen .

Wie die „ Deutsch ? Allgemeine Zeitung " von zuständiger Stelle
erfährt , hat der Reichsrat durch Beschluß vom 12 . August d. I . in Ab¬
änderung des 8 11 der Kohlenst uerausfübrunqsbestimniungen o-en
Reichsminister der Finanzen ermächtigt . Bestimmimgen zu trestcn .
inwieweit Kohle steuerfrei zu lassen ist, die dazu dient , unmittelbar
bei der Entgasung , Vergasung , Verschwelung oder , Extraktion von Kohle
entstehende feste und flüssiae Kohlenwasserstofsvcrbindungen tTeer ^
Benzol , Benzin , Montanwachs usw . ) zu gewinnen - Die Aenderung
bedeutet eine wesentliche Ausdehnung der Steuerfreiheit gegenüber
den geltenden Bestimmungen und soll eine tunlichste Ausnutzung der
Kohle ermöglicl >en und fördern . Aus der vom Reichssinanzminister

< auf Grund der Ermächtigung gleichzeitig erlassenen Aussührungs -
! anweisuna ist kür ' die Beteiligten das folgende von Bedeutung : An -

spruch « rf Gewährung von Steuerfreiheit baben alle Betriebe , in
denen Teer , Rohbenzol . Benzin , Montanwachs usw. bei den aufae »
führten Verfahren unmittelbar gewonnen werden , wie Kokereien ,
Schwelereien , öieneratorenbetriebe . EiaSanftvltcn . Der Antrag auf
Steuerfreiheit ist bei dem Haupt ^ollamt zu stellen und wird vom
Landesfinaniiamt genehmigt - Die Steuerfreiheit wird gewährt durch
Rückvergütung eines bestimmten SabeS der Steuerbeträge , die für
die für die Gewinnung der steuerbegünstigten Erzeugnisse verwendeten
Kahlen entrichtet sind.

Handel , (bewerbe und Verlcekr .
— Die Lage des Arbeitsmarktes hat sich in der Woche vom 1Z. bis

18. August in Baden durch Stillegungen und Einschränkungen von
Betrieben sowie durch Vermehrung der Zahl der Arbeitslosen weiter
verschlechtert. Es sind 4146 Männer und 462 Frauen als völlig e»
werbslos unterstützt worden . In der Landwirtschaft ist eine besoi>
dere Aenderung nicht eingetreten . Die Bietall - und Maschinenindu »
strie ist noch immer schlecht beschäftigt. Besonders treten die ungelern¬
ten Arbeiter in großer Zahl alz Stellensuchen de auf . Die Textil¬
industrie sowie die Papier - und Lederindustrie Weesen durch die äugen ,
blickliche Wirtschaftskrise ebenfalls einen ungünstigen Geschäftsgang
auf . In der Holzindustrie flaut die noch vor kurMr Zeit vorhanden «
Nachfrage nach Spezialarbeitern immer mehr ab - Das Handels »
gcwerbe sucht Nur einlas Kräfte mit besonderen Fachkenntnissen und
Stenotypistinnen . Im Gast- uzrd Schankwirt ^gewerbe und für privat «
Hausbedienstete kann der Bedarf an Arbeitskräften keinesfalls gedeckt
werden ,

— Preise fiir Schlachtvieh , Der Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft hat für Schlachtvieh folgende Höchstpreise für den
Zentner Lebendgewicht festgesrtzt ' Bei Rinvern : 180 bis 340 für
ausgemästete oder vollfleischige Rinder höchsten Schlachtwertes kann
ein Zuschlag bis zu 40 für den Zentner Lebendgewicht bezahlt wer»
den . Bei Kälbern : im Alter unter Z Monaten , sowie bei Schweinen
(ausgenommen bei Vertragsmast ) je Z50 -K , Bei Schafen : von 200

bis J60 -A-
— Eine Kknossenschastsbankder deutschen Müller . Der in Dres¬

den tagend« Verband deutscher Müller beschloß , die Errichtung einer
lTroßen Genossenschaftsbank vorzubereiten , an deren Finanzierung auch
die deutsche Landwirtschaft interessiert werden soll .

— Zusammenschluß von ElektrizitStsverhrauchern . Die Elek-
tri îtäts - Eroßabnehmer in Bayreuth haben eine Interessengemein¬
schaft begründet , um gegen die mangelhafte Elektrizitätsversorgung
durch das Ueberlcnrdwerk Arnberg vorzugehen und ihre vertrags¬
mäßigen Rechte auf Stromversorgung geltend zu machen

— Hernbsetzung der Salzpreis ?. Infolge der Herabsetzung der
Braunkohlenpreise ermäßigte die Saline des Kaliwerks Krügerzhall ,
die einzig « syndikatfrei« große Saline , den Siedesalzpreis von 38 auf
36 Mark für 100 Kilogramm ohne Verpackung und Steuer .

— Preisermäßigung für HiingegasgliMichtbrenner . Die Ver»
einigung der Hängebrennerhersteller hat ihren bisherigen Ausschlag
auf die Krundpreis

'
e von 250 Prozent auf 200 Prozent ermäßigt .

^ - Preisermäßigung für Baubeschläge . Die Vereinigung der
Baubeschlagsfabrikauten in Düsseldorf hat die besonderen Aufpreis «
auf die Preisliste 1020 fiir Baubeschläge , Schiffsbänder und Anlaß »
ecken um durchschnittlich 50 Prozent brutto ermäßigt .

— Senkung der Strompreise . Dem Beispiel anderer Elektrizi¬
tätswerke folgend , hat die Thüringische Elcktrizitätslieferungsgesell -
schaft rückwirkend vom 1 . Juli den Preis für die Kilowattstunde von
3 20 auf 3 Mark ermäßigt . Auch die Zählermiete wurde verbilligt !.
Für den 1 . September soll eine weitere Preisherabsetzung in Aussicht
genommen sein.

— Eine Holzhandelsbank in Preßburg . Die Bank wurde mül
einem Kapital von 20 Millionen Kronen gegründet . Sie wird die
Finanzierung der slowakischen Handelsinteressen übernehmen . Grün¬
der der Bank sind slowakische Geldinstitute -

T Hessische Maschinen - und Waggonfabrik . Zum Bau von
Waggons und Elekrvmotoren bildete sich mit dem Sitz in Niederhone
unter dem Namen Hessische Maschinen - und Waggonfabrik mit vor¬
läufig einer Million Mark Kapital eine neue Gesellschaft in den
Räumen der stillgelegten Zuckerfabrik Niederhone .

^ Regelung der tschccho -slowakiichen HolzMsuhr . Aus Prag wird
gemeldet : In einer Versammlung der Holzindustriellen erklärte der
Regierungsvertreter , daß erst , wenn der Inlandsbedarf preiswürdig
gedeckt sei , Ausfuhrware zum Weltmarktpreis verkauft werden dürfe.
Fiir Holzwolle wurde eine Ausfuhrabgabe von 1000 Kronen per
Waggon festgesetzt , deren Erdiedrigung um SSL - die Ausfuhrkauf¬
leute jedoch erstreben.

— Speckstein und Talknm -W«rke, Neutkark -Wirsberq NE . Unter
diesem Namen ist in Bayreuth eine neue Aktiengesellschaft gegründet
worden . Das Unternehmen wird , nachdem die Verhandlungen miit
den Feldeigentiimern und den Bergmntsbehörden beendigt find, dem»
nächst mit dem Ausschluß seines Kohlenfeldes beginnen ,

T Die Hannoverschen Gummiwerke „Exzelsior " A ^G. in Ha»
nover beantragt die Erhöhung ihres erst im Frühfahr d , I » . anf
sechs Millionen Mark « ermehrten Aktienkapitals um vier anf zehn
Millionen Mark . ^

T Vraunkohlen - und Brikettindustrie A .-K. Dividend « 12
(8 A ) und 4 A Bonus . Die jungen Aktien beziehen die Hälfte dieser
Beträge . ^

^ Sansfelder Kupferschiefer bauende Gewerkschaft. Eine außer»
ordentliche Gewerkenversammlung soll , wie uns gemeldet wird ,
über die Aufnahme einer Anleihe beschließen und deren Be¬
dingungen festsetzen . Die Höhe der Anleihe , die zur Stärkung der
Betriebsmittel dient , ist noch unbestimmt . Insgesamt hat die Ge¬
werkschaft für etwa 43 Millionen Mark Anleihen aufgenommen , von
denen etwa 13 Millionen Mark getilgt worden sind. Im Umlauf
befinden sich noch etwa 30 Millionen Mark ,

^ Braunkohlengewcrkschast „Georassereinigung " in Weidschütz.
Das Unternehmen wird , nachdem die Verhandlungen mit den Feld¬
eigentümern und den Bergamtsbehörden beendigt sind, demnächst mit
dem Ausschluß eines Kohlenfeldes beginnen .

^ R . W . Dinnendahl ZU-G . i « Essen lRuhr ) . Dividend «
15 A ( 10 A ) .

-s- Berlin . S1 . Ana , P r e i S e r m>ä ß i g un a f ü r H .olzf chrau »
ben . Schwarze Schrauben , Muttern und Nieten . Der
Bund der Eisenwaren -Gcoßhändler Deutschlands . E . V -, Berlin XV . 3,
Friedrichstraße 71 , bat dem Vorgehen des Werk-Svndikats bezw. der
Werke entsprechend , die Hgndelspreise für seine Gruppe I . Holzschrau »
ben und Gruppe II . Schwarz : Schrauben , Muttern und Nieten herab,
gesetzt. .

ei rückgängigen Preisen

kaust der«Kluge nur das Beste, denn das Schlechte wird wertlos . Nehmen Sie daher für Ihre Schuhe nur

mit Banderole

11- 2 »

vi -
, Geniner

'
s

den» er ist aus reinem Terpentinöl , ohne Ersatzstoffe hergestellt , erhält daher die tenre » Schnhe weich n«v daner -

Haft und glänzt auf den ersten Bürstenstrich .
» r . « i « t » um rat » « » »»» «» «lvr
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bett u . Ärbettlbeschrseb
liege in den Geschäfts¬
räumen der Ho ^ Sadn »
meistere ! 1» Karlsruhe .
NrieaSstr , » . ! >>. St ., z« r
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Angebote sind verlchloss ..
vos' srei u . mit der Auf -
fchrlft : . Angebot über

ar ^ etien für den
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Houtunrcinbetten beseitigt Überraschend schnell
Llv « li »—. Wirkt selbst tn veralteten

» allen mit glNnzend . Srsola u . verschafft blende « »
retrei , leint . Viele Taiikschreiven . Vrei » Mk . « ,7b.
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ll !- l » . . !̂ l>-L8 ' i .il - l « . . L80 -M ! .
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kunst ! , in sebr geordnet .
BerbSltn .. wünscht mit
büblch . w . Tauic v . wabr .
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Bettiide «»Soe , >> ? <kiffe »

»- S » i »ck-
« .Serviette » . Ana

u . a d . ^ « ?>.Prefte

Grauer Plüsch - Diwan
Z! l « Zl'ik .. kl . eich. Tisch
Mk . IM lBanerntischi ,
vol . schöne Kommode .
arok . rot . TepvichMk . sk«>.
I<!>vii .<Sa »- u .clektr ^ üste ^
bill . «u verk . H So » « t « !>,
KommisstonSaesch ., Sarl -
friedrichstr . 1 »«. BÜ811 «

tzr » tzks KSihkZidsfel !
m . Äredknz . neu »u verkf .
B » t« ch Sari st r . « .
vrdteilnna « » « » ».i >. »erk .
I Sekretär . 1 Waichkom «
mode . l Ko >nmode,lGold >
fviegel , 1 Vie » ulateur , l
« ehrotkanzug mttKlavp -
hut , 1 i^oit, guterhalt . Zi n-
»>»a , Hüte u . Stiesel niw
NFo .Vorl !» i, « . 45. l ! i . t«ui

Neg -Iateur .
raa . Uhrwerk . WO ^ . ^ i » -
marckstr . 45 , S —l . 4 - 7 N .

<.-« l,e» uvdl « . «ut ert !»lt
e !ok « iis

ZpfitkMsf
a» . Sö«> s,t >-, lud « » . d -»t
!Äiikev<i !»b?u«« d . «oiitnxe
Vorrat i « !ekl . 1lv ?b

A . . 6Z .
X» ?Iir « k » -vrüorvWtr «!Z

Wük ' EZT « « ? » '

trock .Ware . in Stärkevon
1S - ÜS >n/m zu ka» k aes .
Ost . mit PrekS u . Bü «g? I

an die . Bad . Prefte '

KlsWsxsriMlrK .
möglich Mit Doch .
»«» » « « « «« » i » Ma « t »7.
Ao <zh, !ii »» » « »> ?. ?, u ?»b
gutelkalt . Vaero -Nsz « «
»» kaufen aekucht . Ange¬
bote » nt . B5M <?> an die

Bad . Presse " erbeten .

Zu verkaufen In de ?
Na >»e von Karlsruhe ein

« IlUig am Plahe . Hand¬
wagen und Gerüstleiter

abei . Zu erfragen bei
Uois StsU . Malermstr . .

Ber « » ansen . BZ8i ?3

Haus -Vsrkaus .
EinS -Zimmerbau » mit

Garten , eine Wohnung
beziebb . N ?.h . b .
V «85«M Akademiestr . S « .

!»« » nttrS » s kür dop¬
te Schweineställe ge -

ei,net . 5>« «t «rsch » » ide -
malchin «. Zu ersraaen
Klanvrechtstr . 4 . BSNll4

»i « r Nt ». : nutb
vol . kchlaszimmer . Kom¬
mode mit Marmor nnd
^ viegel , neuer Diwan .

baiselongue m . Decke ,
neue eich , gewichste Ver¬
tiko « . einz . Betten wegen
Vlaumang .prei » !v ., .verk .
Katlerstr . f,» lEcke Wald -
borustr .i , Krämer . Bv »»

Zu verk . : sast neu , hell ,
» chialzimmer . L Bett -
» « » «>, . L NVIte . » teili « .
Matratzen . Z Nachttische .'' S «tible .H « !ibt !i ^ kaiter ,
Pr . StiN» ^ . » . » rShlich .
Uhlandstr . 1Z . !s«i«

Schlaszimmer
in weist , mit schwarzen
Perlstäben , bestehend aus
1 Bettstelle mit Poteut -
rost und Schoner, ! Nacht¬
tisch m . Marmor , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor
u . Dviegelaufsav . preis¬
wert zu verk . B88S50

vofienftr . 1»7. v «rt .

I Büfett , Ausziehtisch m .
k> Platten . IS Stühle ,
Paneelbrett . Servier¬
tisch.^ Spieltisch . grober
Schreibtisch mit Stubl .
1 Bodcntevptch . Preis
»SM .« . zu verkaufen :
auch einzeln . BS8143

Uferwea Z«.
viü k-vi « üibf . Miiblburg

^ ttchenschrank
2M Mk ., » u v « rka » fe « .
B » « Leisjnastr 8l . vtr .

>̂ u verkaufen : t V « tt .
Ncvrant . Kl >.»«i« ode .
« inalienstr . Id . Htb . IV .

« »«-« « L «» « da « dt .
. I gr . u . 1 kl . lKÄÄ » i>.
sch»a „ «. 1 TrkiV m . Re °
galausfad n . sonst , z. verk
^ aNer -Mee 8l . B !!8ö5>L

Weihe , eis . « ettst - Ke,mit i» M « lr „ Hill . z. ve »k.
« !'.8 '.44 tkaiserstr . SS . Ili .
V» t . B « «, . » « » elnbetie « .
lttir ., polier «. Schiank .

unt . Nr . B88SS » in der tküchcnschraiik , , u verks .
. Bad . Presse " abgeben . >« »« » Eofienstr . 1S2. Lad .

Motorrad !
. . . s . v ., » neuer
Gunimt , mit « llem >' !n -
be !iör . gut im Laus , so -
fc rt zu verkauf . ü ^ 8ls >«

Zu ersra « . tnH « öl « Ä:
im Kinzigral . Innerer
Kraben » ! .

HttM « Md .
'
e«

billig zu verk .
N ubolsstr . 8 . Z . Stock .

Herr .-
»i .l» .Gummiv . 4d<i.« an «,
verk . Slbüpenstr . Nk>. >>ad

« m vill -glten kauktmuii
Führrsd ' GziKNi , DZ
^ n - u Au » s.- « ummi , » ei

Vchilvenstr . d5.

eichen , schön . Ton . » rei « -
wert ju verkauf . Leichte
ZabtuiigSbedinaunien .̂
An « ebote unt . Nr ,
an die

ebote unt . Nr . SlZZa
Bad . » reffe <

Gebraucht . Vwiw
auterbalten u . eine alte

zu verkaufen ,
ttrag . Mit . B2810S' Prefte " .

L « erfrag , mit . i
in der . Bad .

Äu verkaufen : S silb .
N - Ienkränze «i^ tltgran -
Arheit » 1 Halskette «echt
Bernstein ». Zucrkr . Siui-
l»rl»» . ttatl « rst . l ^a il ! . I?»«

Zwei FUllöfen
u verkaufen . BSSlSa
! e !i« r . Gabeltbercerst . r>.

H «« d . zwel Lücher , mtt
Kohr , billig zu » crkaus .
Baldftornstr . 40. IiI . B -« °«
Zu verks . <S» « » !«» 'kit, >» -

vrrd . Sosieiistr . S7
« «» » Zimmer dS. i - 4 U .

GasMerKleiner ,
« armiger
billig zu verkauf . BZ8l ^8
Wei » ^ » ,n «- «M ». S 1.
V «, ««« «« » m . Gs » mi

»u verkaufen . «SZSSZ'I
Lelsiügstrabe S4, 4 . Stock .

MaVZ »s» » rtn »a » e »» u .
Ki « d »viv « a « «» ist billig
zu v « rkaufen . BS8S84

LeMngstr . Sl , part .
Eleä . Ki « d «» n »nEleg .

An !chaff.- Prei » 1-' v0Mk ..
für 470 Mk . abzua . PSU ,

Herrenstr . Äl . Ilr .

r « i !.7r Kiesti - Aosis
, u verkaufen . B «8lN5

H .-Nr . 8V.
Eleg .. aus vrima Seide

gearbeiteter
Frack mit Weste
mittl . Gröke . wie neu ,
preiswert zu verkauf , bei
Stail »erg « r . Esscnwein -
strah - »8. S St . BS81A»

Streng modern , ele
ganter . grauer <Sr » « »«»
»»« ds -A « , «, » . neu . nach
Mav . <1800 gek . ! für
die Hälfte zu verkaufen :
auch eleganter grüner ,
gestreifter KloinoA -Kn »
» « « bill . abziigeb . Grvbe
1 .7d . Brust S8. Taille 88.
V « l» Riidolistr . ÄS. o « rt .

listsrt »tt«

v,i « : sssKIsMS - f ' ISksts ,

f '
rogrsmms , ^ intntts -

ks ^ tsn , Zfistbogsn .

k/litgliscjsksrtsn , k^ ost -

ksi - tsn , 8at ? ungsn
in gsselimsckvoll ?"

^ usfüki - uno .

Wzi ^ Är ' iZvk « »- « !

? kisrgartvn
Nsi ' Ssi ' zk !» « z . K .

LebensZSplwnsz A« i

in ieder Bezieh « « » ke ! !>stL » I>>» und « riae -
ne » « , mit h » °-cm »i » n » tt . . m nZeft . I «»v >.«
betrngendem Einkommen verbunden , d « rck>
Uebernahme arö » . stili « Ileitu « g « : trr Ge -
?eSf -i « s«. , u vergeben . ?iiir Vesetjung dieser
Vertrauensstellung kommen nurgewandte .
an selbständige Arbeit gewöhnte Herren ,
arohzüaia im »eschästlich . i>n - n . AutlandS -
verkebr . in i^ rage . Reichliche , auch ? nan -
»i - Se lli - ler 'tttvuni seiten ? der Ge ' ellschakt
in Hohem P/ahe g >>rai ?tiert . Zur teilweif .
Deckuna eine » Warenlager » sind ea .18 «?!>' >-2
Zkaoiiai erforderlich . Off . erbet , u !VI. 777
an Gcrftmenn ' » Nnu .- Viirv . Verlin VV ».

^
W .

"
n
" Schafhvnd

<<i: g !e >ch als HauShun !
^ e >wendbar > als solcher
erprobt . Kinder - n . ge »
sliiaelfromm . Ärei » ».ai»!
itevereinkunft . ^ Wlll
s' erMavnK ^ n' aMbe ««?»
DnrmerSteim b . Nast « tt .

K« i !ersir as>e «!. / >

HttNV , ^
- Uw - ' l - r .

verkaufen .
Waldktr . ĵ , Konditorei .

Zuabund
? «>8S7<I

rosien , krästigen , ruks .
H - Kzer, ?.^

preiswert abiugeben
Krsnensir . S« . Bm «
Hasen » . »tteiltg . SitäÄ

z« verkauten . BS8 'i<i8
. Winterstr ZI .

Mhalter - StM
bet diesseitiger « tadt -
kasse sofort z « beleben .
«Sebalt nach Klasse VI der
städtisch . BesoldungSord -
nung . welche sich mit der
staatlichen Besoldung » -
ordnung deckt.

Bet Stadtkallen bereit »
beschäktigte Buchhalter o .
gut geschulte Assistenten
wollen iich umgebend
melden . bl44a

Ra » « it d . AI. Aug 19Ä>
De » Se « eii >ber « t :

Nenner .
Zvller

Nedegew . » «»r «n «».D ' s «» « . auch Nn » aliv .überall gel .. Vertrieb
eines täal . GehranchSa rt .bei bod .Verdienst .Waren '
mufter aeg ü .— , « uchinBri - sm,V .Rjj » rina, ?

4K«

ürgrös «.
für Sarl » r !ibe u
ra ! » « »t »et « n » f
Be,irt erstklafs . Unt ^r .
nehxens an strebs . Herrn
od S-irm « , u L »r « ev «n .

Angeb . mit Ängabe de»
versügb . Kapital » u . Re -
' erenzen erb . an Rich . r
? eMer . Tübinaen

erzielenHerren « . Dome «mit Z — Ml> ^ Kapital .
Vorkenntnisse n . erfordl .,einfach und leicht . Inte -
reffenten wol ! . ssch u .

Vertreters
tücht . , allerorts f . neu
pai . Massen -« rti ?» l .
« r . Schltger . ael . Gest .
Ansr . u . tt . I> lkv7bes .
Rud .Most «.H«mbnri :

Sleibige » , ehrliche « u
bronchekundigeS

wird für L«den und zum
Bedienen der Gäste nir
wwrt « el « cht . 18N25
Kv « d «tor » i « nd Ksfse «
S L « » Hiller . Kais « rst .87

><» neuere » Manusakturwaren - Ge -
dunkelarün . Mas !- n, « ^ ^ ^ ^ K .U -« >dadiichem
mittl . Fig .. neue , ichwar,e
Glockent » lemitÄui schlag
Essenweins ». ^ . I ! ,. l »2Z« !

Saft neue , gefütterte
Lederjacke

für Sktfahrer od . Chauf¬
feur zu verkf . B28IS5

« U »t « U KrieaSstr . »7.
1 Pa « r neue Tam «» -

ll >Ich » >» . Gr . ««. weilV -» .
zu klein , zu verkaulcn .
S « iserstr, >« 8. V . V »8S1S

« mRi >öjj !i «e '
,Z «

WSllv e » >ll«r » r . 1«. II .

Landstädtchen iucht

!kch!. Sihl!eii!erl«.
die selbständig und gut
arbeiten k«>nn , für dau¬
ernde Stellung . Kost u
Wohnung wird gestellt ,
« ngeb . mit Zeugnissen u .
Ansprüchen u . N " . »ISSa
an d !« »Bad . Presse " erb .

Besseres BZ8145

Mädchen
für klein . HauSbalt «es.
Kaiferstr . Ivo . im Lade » .

Znverl . « i » d »rm !ld -
ch »n !of . gesucht . Ki ^ el .
Am St .idtgarten l
Ettltneerstr .

Ecke

Einfache « , anständige «

Mädchen
welches im Servieren
bewandert ist . in büraer -
licbe » GastbauS i . sosort

Ängebote unter
'i.! r . s>l4iZa an die . Bpd .
Presse " erbeten .

das schon in besserem ,
bürgerlichem Haule
tätigwar . etw . kochen ,
backen , bügeln und
servieren kann , für
4 Perlonen sosort
« « sucht . INNS
Kais «»« « . ISZ . IN .

Zwei »»Verl .. sol .

Mädchen
für Küche « . Hau « balt ,
in Arzth « uS

Angebote mit näh . An¬
gaben unter Nr . !>1bla
an die . Bad VreNe " .

T « chti - eS
für Kü « e n . HauSbalt
»n kleiner Familie , bei
' ohem Lohn und anter
Verpsseguna auf 1. Sept .
a « I « «ht . Zu Haule bi »
S Ubr . M « in . ^ Z« «S0

Nart «nst « ll »e II , I I .

Tüchtig. Mädchen
da » schon in Stellung
war , oer soso » t od . spät ,
»esi- cht. «!' ,oer . Mendel » -
lahnvlab ? . IV . . NäbedeS
alten Babnbos « . B .« S«

Mädchen
für Küche und Hau « -
arbeit gegen hoben Lohn
« eWÄt . 1S« 24
Tladt <iarlen >Reüauranl
Einganoneb . b^Veftballe

PiitzirW gesucht !
Siad !garlen

Eingang
Restaurant
neben der

1,l )S»

mit mehrjähriger Büro -
praxi » sucht passende

auf 1. Oktbr .. Karlsruhe
kevormat . Offerten unt .
Nr . « ssllS au hie . Bad .
Presse ' erbeten .

MileÄliOM
Dame . Wtw . geievt . « lt ..
die mit bestem Ertola sür
sein . Soeziala . gereist ist .
sucht gleiche Tätigkeit bei
a t eiliges , seriöser deut¬
scher sstrma . « ngeb . unt .
Nr . AN an Ala - Haasen -
« ri » Si Boaler . Konst «nz .

^ ^ WW . ^. . „ zuver¬
lässig . sucht Wtrkungl -
krets in besserem frauen -
losem Hau «halt . Land -
wirtschast . B480SI
S » lLZeubl » ff. D « «Iach .

Badischer Hof .

Pianist
Tätigkeit tn Kl . . .

bei Tanzlebrer .
It nach Vereinbar, ,
b . u ter ? ! r . 51viza

sucht Tätigkeit tn Kino
oder l ^
«Kobalt
Änaeb . M > .
»n d >e . v ' ad . Vresse "

.anai WMWW
Nähen u . Dticken bewand .

8^ i>!
am liebsten Heimarbeit .

Serrenkir .

Dame sW Steile
zur Unterstützung der
Hau «sr » u . bei vollem
^ aniilien - Nnfchlus ! . wo
Mädchen vorbanden . An¬
gebote unt . Nr . 1Zni < an
sie . Bad . Vre ^ e" e ^ d

Iiinaer ., arbeitSkreud .
in sämtlichen

Hausarbeit ., svw . Nä '̂ en
und Vi .geln bewandert

in bess. Hause zur Nnter -
stübiin « de ? SouSfrau .

« ngeb . u . Nr . BN8V48
an die »Bad . Prelle ".

sucht los . gebild . Fräul ..
SZgahre . invorurtetl » fr .
Hauie alS evtl .wird kl . Bergülnna ae -
zablt , bi « «tnde Non - mb .>tna " b , » nt . !»! r . »l ^ 8sis
an die . Bad . Presse " .

M . . ttZ . Fmitin
sitcht vt «a » n » in bess.
HauSH . oder zu Kindern
bei Samilieiianichllif ; .
intt allem vertraut . Zu¬
schriften » nt . Nr . BZ8S4Z
an die . »lad . Presse " .

H« S Zimmerwoh »
! Müblburg gigen

? « « sch«
nung in z
solche . Mittelstadt bevor »
znit . Offert , unt . B «8SIIi)

an die . Bad .Presse " .

vermiesen !
Gut tiiöbliert . gt « « «r
mit elektr . Licht , 1 ?»17
« » ltzlenstr . V. lV . L «> «.

a »i ««,Sstr . 1S5 , part ^ tn
ruhigem Hause , ist ei »
Schlaf - s . WvWi !Mtr
mit Balkon , hübsch möb¬
liert . an einen sol . Herrn
zn v erm . B « o

Zwei leere Mank «rd «»
sofort zu vermieten . SM"
Zadel . Werderkr . ! , II .

Ranm
welcher stch

gesucht ,
für kleine »

Klaschenbiergesch . eignet .
« naeb . u . Nr . B ?I8bZ8

a n die . Bad . Presse " .
Aeltere » kinderlos . Elie -

paar sucht moderne

4 Ummemvh ^ ß .
inögl . I . Oktober bezie !!-
oar . Angebote u . BliMS »
an die ..Bad , « resse " .

Midi . WchMüg
sof . ob . später »u mieten
geluvt durch lLvl8
Ä» .N « sam . verrenstr .5.8 .

chi!« « Sdliert «»
- o . 8Mi ! 8?

m ctrrir .
» . Schreibtisch , in gutem
Hause von Tauermteter
sei » «» «. Gest . Angebot «
unter Nr . BS8MS an 0i «
. Bad Presse " erbeten .̂

Möd »i,rt »v

Wchv - li . vchlaMmr
von bess. Herrn . Kaukm .
Dauermteter , aus l . Sep¬
tember gei »« <>t . « nge -
bote unter Nr . Bü8S83

die . Bad . Presse ' .
Ändia . K «« ' « an « sucht

freundlich « >ZbU »rte »

mtt Srübstück u . Abends
Oss . m . PretSong . u . Ni
BL8 !>K2 a . d . Vad . Presse

Zge . Srau sucdt s. los

iiüislh «A Zmmr
Anneb unt . Zr . « ZSS4 .
au Sie « Bad . ^ ^ene .
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